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Legende

Projektperimeter

Beläge

Ortbetonplatten 
200cm x 200cm

Asphalt

Staudenfläche

Rundkies 16/32

Chaussierung

Strassen-/ Grenzabstand

Sichtwinkel

Betonplatten 40cm x 40cm, 
anthrazit Farbe

Betonplatten 40cm x 40cm, 
grau Farbe

Kiesfläche 

Veloweg

Entsorgung / Anlieferung
Stellplatz

Schleppkurve LKW

Entscheidend sind eine hohe Hitzetoleranz, eine gute Eignung für 
begrenzte Substraträume sowie ein differenziertes Blüh- und 
Strukturangebot über die Jahreszeiten. Dadurch entsteht ein 
langlebiger, pflegebewusster und atmosphärisch wirksamer 
Aussenraum, der die Nutzungsqualität des Gebäudes stärkt und 
einen Beitrag zur ökologischen Aufwertung des Areals leistet.

Unterhaltskonzept
Die Vegetationsstrukturen werden in regelmässigen, jährlich 
wiederkehrenden Pflegezyklen unterhalten. Ziel ist die langfristige 
Sicherung der gestalterischen Qualität, der Vitalität sowie der 
standortgerechten Entwicklung der Pflanzungen.
Bei den Grossgehölzen erfolgen bedarfsgerechte Erziehungs- 
und Pflegeschnitte. Fehlentwicklungen, Konkurrenztriebe und 
beschädigte Äste werden frühzeitig entfernt. Wo erforderlich, wird 
der Leittrieb fachgerecht ausgebunden und stabilisiert, damit sich 
eine arttypische und tragfähige Kronenstruktur entwickeln kann. 
Bindungen und Befestigungen sind regelmässig zu kontrollieren 
und rechtzeitig anzupassen oder zu entfernen.
Die Staudenflächen werden während der Vegetationsperiode 
regelmässig kontrolliert und von unerwünschtem Aufwuchs 
freigehalten. 
Eine Düngung erfolgt ausschliesslich bei ausgewiesenem Bedarf 
und auf Grundlage des sichtbaren Pflanzenzustands oder 
entsprechender Bodenanalysen. Während der Anwuchsphase 
werden die Stauden bedarfsgerecht bewässert. Nach 
erfolgreicher Etablierung ist keine regelmässige Bewässerung 
vorgesehen. Für ausserordentliche Trockenperioden oder 
besondere Pflegesituationen wird eine Bewässerungsmöglichkeit 
vorinstalliert, sodass bei Bedarf gezielt und ressourcenschonend 
bewässert werden kann.

Vegetation

•

•

Baum mehrstämmig Projekt

Amelanchier lamarckii (Kupfer-
Felsenbirne)
Sorbus domestica (Speierling)

•

•

•

•
•
•

Strauch Projekt 

Amelanchier ovalis (gewöhnliche 
Felsenbirne)
Colutea arborescens (gelber 
Blasenstrauch)
Berberis vulgaris (gewöhnliche 
Berberitze)
Cotinus coggygria (Perückenstrauch)
Rosa glauca (Rotblatt-Rose)
Acer monspessulanum (französischer 
Ahorn)

•
•
•
•

Baum Projekt

Pinus nigra (Schwarzkiefer)
Prunus cerasifera nigra (Blutpflaume)
Prunus mahaleb (Steinweichsel)
Prunus padus (gewöhnliche 
Traubenkirsche)

Der Hofgarten im ersten Obergeschoss
Im ersten Obergeschoss entsteht ein gemeinschaftlich genutzter 
Innenhof für die Wohnebenen. Er verbindet die Erschliessung mit 
privaten Sitzplatzbereichen und bildet zugleich einen direkten 
Erholungs- und Begegnungsort für die Bewohnenden. Die 
unterschiedlichen Nutzungsbereiche werden durch bänderartig 
angeordnete Pflanztröge gegliedert. Staudenpflanzungen 
schaffen dabei eine räumliche Trennung, ohne den Hof zu stark 
zu fragmentieren. In der Mitte des Innenhofs setzen drei 
grosszügige Pflanztröge mit Stauden und mehrstämmigen 
Gehölzen einen üppigen grünen Schwerpunkt. 

Die Dachterrasse
Die Dachterrasse erweitert das Areal um einen zusätzlichen, 
eigenständigen Freiraum mit hoher Aufenthaltsqualität. 
Eine zentral angeordnete Pflanzinsel gliedert die offene Fläche, 
bildet einen räumlichen Schwerpunkt und setzt mit ihrer üppigen 
Bepflanzung einen markanten grünen Kontrast zur mineralisch 
geprägten Umgebung. Locker angeordnete Sitzelemente und 
integrierte Schattenspender schaffen unterschiedliche 
Aufenthaltsmöglichkeiten und laden zum Verweilen, Begegnen 
und Erholen ein.

Bepflanzungskonzept
Die Bepflanzung wird standortgerecht, klimaangepasst und 
biodiversitätsfördernd entwickelt. Mehrmehrheitlich einheimische 
Gehölze stärken den ökologischen Wert der Anlage und schaffen 
robuste Strukturen für Hitzeperioden, Trockenphasen und die 
besonderen Bedingungen in Pflanztrögen. Auch die 
Staudenpflanzungen orientieren sich an einheimischen und 
ökologisch wertvollen Arten.

Der Aussenraum
Der Neubau auf dem Groli Areal setzt in Muri einen neuen 
städtebaulichen Akzent. Direkt angrenzend an den 
Verkehrskreisel übernimmt der Aussenraum eine zentrale Rolle 
im Freiraum- und Erschliessungssystem. Er vermittelt zwischen 
der Zürcherstrasse und Luzernerstrasse, den 
publikumsorientierten Erdgeschossnutzungen und den 
rückwärtigen Zugängen.

Der Aussenraum im Erdgeschoss
Das Erdgeschoss mit dem Verkaufsgeschäft bildet einen stark 
frequentierten Ankunftsort. Die Aussenraumgestaltung muss 
deshalb den funktionale Anforderungen an Erschliessung, 
Orientierung und Adressbildung erfüllen und zugleich einen 
einladenden Raum für Aufenthalt, Begegnung und kurzzeitiges 
Verweilen schaffen. Die grosszügige Treppenanlage zur 
Zürcherstrasse nimmt die vorhandene Topographie auf und 
übersetzt den Höhenunterschied in ein prägendes räumliches 
Element. Grossformatige Betonplatten stärken den urbanen 
Charakter des Vorbereichs und verleihen dem Aussenraum eine 
robuste und hochwertige Gestaltungssprache.
Die rückwärtige Gebäudeseite dient primär der Erschliessung 
sowie dem zweiten Zugang zur Verkaufsfläche. Hier steht eine 
zweckmässige, gut lesbare und betrieblich funktionierende 
Gestaltung im Vordergrund. Die Materialisierung bleibt 
zurückhaltend und knüpft an die übergeordnete Gestaltung des 
Areals an.
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